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Seit Beginn ihrer Existenz strebte die SPD nach der Gleich-
stellung der Frau. Noch 1917 wurde die Forderung der SPD
nach dem Frauenwahlrecht im Reichstag von den bürger-
lichen Parteien abgelehnt.
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Politische Plakate

1918/19
Die Einführung 
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Diese Ausstellung ist als Download im Internet verfügbar.
www.fes.de/archiv, unter Download-Angebote.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG
Archiv der sozialen Demokratie
Dr. Anja Kruke/Gabriele Lutterbeck
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Telefon: (0228) 883 - 8037
Telefax: (0228) 883 - 9209
E-mail: Gabriele.Lutterbeck@fes.de
Internet: www.fes.de/archiv
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„Deutsche Männer und Frauen.
Wählt Zentrum, christliche
Volkspartei“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919

Die Zentrumspartei ist die wichtigste
Vorläuferpartei der CDU und reprä-
sentierte das katholische Milieu des
Kaiserreiches.

„Frauen! Schützt Eure Religion
vor denen, die aus der Religion
eine politische Parole machen... 
Darum stimmt für die Sozial-
demokratische Partei Deutsch-
lands“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919  
Format des Originals 21 x 28 cm

In der ersten Wahl der Weimarer Republik stellte sich die SPD
gegen gegen die Vermischung von Staat und Religion, wie
sie es anderen Parteien, insbesondere dem Zentrum, vorwarf.

„Die Mutter, die will, dass es
ihren Kindern besser ergehe,
kann nur sozialdemokratisch
wählen!“
Wahlen zur Nationalversammlung,
19.01.1919 
Format des Originals 47 x 63 cm

In den SPD-Plakaten zur Nationalversammlungswahl wird
wie hier die Hoffnung auf Neuanfang und gesellschaftlichen
Aufstieg thematisiert.
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Vortrag 
„100 Jahre Frauenwahlrecht in Gelsenkirchen“
Dr. Uta C. Schmidt

Grußwort
Bürgermeisterin Martina Rudowitz
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Veranstalter

Ausstellungseröffnung im Bildungszentrum
10.1.2019, 19.00 Uhr, Ebertstr. 19, 45879 Gelsenkirchen
Dauer der Ausstellung: 11.1. - 15.2.2019, mo - fr 9.00 - 19.00 Uhr, sa 10.00 - 13.00 Uhr

Volkshochschule
Gelsenkirchen Volkshochschule Gelsenkirchen

Arbeit und Leben Gelsenkirchen (öAG DGB/VHS)

Institut für Stadtgeschichte Gelsenkirchen

Gleichstellungsstelle der Stadt Gelsenkirchen

Zur besseren Planung wird um Anmeldung bis zum 
7.1.2019 unter www.vhs-gelsenkirchen.de oder 
telefonisch unter 0209 169-2508 gebeten. Gleichstellungsstelle  

der Stadt Gelsenkirchen

Herzlichen Dank für die Bereitstellung der Ausstellung:


